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3<f? bin ber Düftelcr Sdjrcier

Hub ftbe mit fiofjem 53li(f

lEntgcgett bem neuen 3«b,re

Unb feinem reib,ütltcn (Sefdjiff.

£s roirb im Eanbe bic Sonne

Sdjon bred;iii burd; Hebel nnb ZTadjt,

Wenn etbgcuöffifdjer f reiftnu

gu hellem Éobertt erroadjt.

Sdjon pfeift bic £ofomotioe

Die Daterlanbsmelobei,

IDir trollen iljr alle belfen,

Dag eibgeitöffifcb fie feil

Weitere prophetische Blicke für 1898.
Der Schweizer Konditoren- Verband pachtet von Nansen

das nördliche Eismeer, um es. mit Vanille vermischt, in den Handel zu
bringen.

Rothschild wird Sozialdemokrat.
Wilhelm II erbaut sich eine eigne Flotte aus Privatmitteln.
Bismarck entschliesst sich nach der Schweiz zu reisen, und

lernt vorher das .Jodeln.
In den Verein igten Staate n muss man, bevor man dieselben

betritt, eine Aufenthaltskarte lösen, die zwar teuer ist, aber dafür zum
unentgeltlichen Besuch der Sehenswürdigkeiten berechtigt.

Die sächsische Schweiz konstituiert sich zu einer sächsischen
Eidgenossenschaft.

Stocker beweint die Zerstörung Jerusalems.
Zum Bismarck-Denkmal in Berlin fehlen nur noch einige' Steine.
Die dentschkonser va t i ve Partei lindet grossen Anhang

in China. / ' ¦"
Die Börse feiert ihr Yrisölnmiigslest mit den Eisenbalmaktien.
In Berlin wird eine Kleindichterbewahranstalt eingerichtet.
In Prag sitzt alles fest. Das Einzige, was noch los ist, ist

der fönfei
Die Todesstrafe wird in Deutschland abgeschafft. An Stelle

d.Tsi'llirn tritt das Lesejl sämtlicher kaiserlichen Paeden.
Ahl Ende des, Jahres um die Weihnachtszeit herum entdeckt

matt, dass der' türkische Sultan noch immer Reformen einzuführen
beabsichtigt. Die Armenier brummen : Das wird eine nette Bescheerung
werden."

Das 3tüölfblättnge Blümeben.
Iïïan t)<tt genau um lïïttternadjt, ein 3aflr 'ft tjeut oerfloffen,
(Ein frifrb.es Blümdjeu mir gebracht, 3n>ölfblätttig, nodj gefdjloffeu.

03cöffnct tjat ftdj Blatt um Blatt, um meinem Slicf 31t jeigeu
Das Spiel ber färben, bie es bat, unb mas iijm fonft nodj eigen.

Unb menn tdj eines kaum gefeljn, geatmet feine Düfte,
So fam ber IDinb, es fortsumctjn roeit roeg in ferne Stüfte.

Der Blume legtes Blatt flog fort, oom IDinbesfjaucfj getragen,
So eben, als oom (Djnrme boit bte (Slocfe 3roölf gefdjlagen.

IDie ftetlcn ftdj bie Blätter bar im Sdjmucf, mar er eiu bunter?
«Eins tot, eins grün, grau mandjes roar, gottlob, fein fdjroarjes brunter.

Don gleidjer 21rt nett Blümelein beginnt, fidj 3U entfalten ;

3fjr follt oon feinem ^arbcnfdjcin aufs 3ar!>: Bericht ertjalten.

's groölfmonatblümcbeti fjaft aud; bu por bir, ifjr fjabt es äffe.

3dj roünfdje, baß es auf fidj ttju' gbm jebem uttb gefalle I J. K.

ZTarrenifeisfieit.
(Ein falfdjer dualer tft fo gut roie ein ädjter, roenn man tfjn unter ein

roaefliges CEifcbbettt legt.

2lnct) bie Sdjattenfeiten bes Paterlaubes roerben gefcfjätjt, roenn bie 3uh"
fonue tapfer brennt.

Sogar bie fcbledjteftett günbtjö^djen brennen, roetttt man fte ins fetter
fdjnteifjt.

(Ein Katjenjamtner, ift bas augcnetjmfte (Sefütjl, roenn ibu anbre fente haben.
i£ine Holle fftnfer roirb immer angenommen, fogar oott berSdjroicgermutter.
Die i£fcl roären nidjt fo auf Difteln oerfeffen, roenn man iljnett gutes

Butter uorlegte.
£s gäbe nodj viel mefjr Stubenten, roenn bas Stubierett nidjt roäre.
IDenn alle ein ÏDartegelb kriegten, bie auf (Selb roarteu, fo gäbe es oiel

weniger Un3ufriebuc.

^reiburg
ïitt t.ioitiil ber jOrofefforen,
Die nad) .i'-rcibitrg ftdj »erloren

ÏDo nodj Ijerrfrijt bic iMitftcritiß.
Um bort ben Uei'ftnnbcsbiiitbeii
(l-tne -ßntdjtc antntttnben,

ÖJenfigftena man glaubte bin?'

Spradj ber Sanjler, beffett Seele
Voll getränkt mar tum beut (Oclr
Des geftrengen Dominik :

tjürt, 10ns unfer Ijril'grr künbet,
Was uns alle feft »erbfirtbet
B«r ffirlehxtrnrrpnhltk :

SUInn Älntl'rtintroih mißtrauen
Alüiit iljr unb auf bas nur bauen,
Was ber Ijctl'gr Un oft ntdj lehrt;
Allem J-ort fdjritt füllt ihr mehren,
Sollt bem ffietfl bett Körnen kcljrcn,
Oer ber iHcnl'iijni Sinn betört,

Üititb'gen follt iljr mit ber 4-cfffl
IKiifrfs Dogmas, tuas int fiepl
Der U ut nv bie Weisheit braut;

ein Sjobn!
Mt Weisheit ift oom llchcl,
Äftcrroitj, ions nidjt auf ßibrl
Uttb auf Uiibftrs Wort Itrij baut.

Me Oüeiftcr, fo bn Icrijjcu
llnrij betn UUlfcn, follen üdjieit
lütter eurem frommen ßann,
Unter ber iAsccfe Wüten
Soll bic (51attbrnsfrriljcit bluten,
Unfer OMattbf fei tEnrnnn!"

3ibcr adjtr, bte bas hörten,
®h irm Worte ftdj empörten,
Unb erjjoben laut jflrotfjt;
Drauf ben Stanb oon iljrrn ^Pfiffen

Srijütteltm lie unb oerlicßru
Dns oerfttmpfte Pfaffennepl.

.liberté 0 ölntt bes Lohnes!
l'ügrnfdjilb brs Uririfrrtroiirs
UU-iiit bn, roas auf bentfn) bu Infi?
itt a n 1 m u r t" brr an rblrr firänter
Uhmcln (Oift anfriit uub ®tier,
âtntt bafî bas (nrroürm er frißt!

ilnterfcbriftenanglershlage.
(Es tbnt mit roirflid) unenblidj roelj, tdj mödjte fpringeu iu ben Bobenfee,

baß bie St. (Salier jagen ron bannen, bie Uiilerfdjrift'Sammelungsmaunett 1

IDer fröfjlid; mödjte referetibumbieren, ber mufj bj« faft °as Sieben ocrlieren.
3dj tjabe gefjofft, uub gar nidjt oetftotjlen, es fäme bie Stabtmufif midj ab$u*
fjolen, unb roürben bie bruntmigften Kirdjenglocfen bie Bürger 311m Unterfdjreiben
locfen; tdj fjabe gemeint, bie (Ee.'egräfer, bie pöftler uttb Bäbitler roären oiel
bräoer, idj fjabe ntidj gefügt am alfermeiftlidjen anf unfere fjerren lebtet unb
(Seiftltd, ett, auf Sojialifteu unb Heooh^er, auf Stragenfefjrer uub Ejäuferocr«
puÇer, auf IDirte, l'janbroerfer unb Krämer, auf Kaufherren unb Éefjrbubetr
jäbmer, unb aber ade Hegen bas Uuterfdjveibeu mit Biinjeln unb Cädjeht
fjöbnifdj bleiben; St. (Salier forootjl in Kitteln al? Köcfen beftebeu aus Per-
ftautlidjungsböcfett ; idj fjabe bemerkt bei all biefen Dingen, man hätte gut fuft,
midj umzubringen; unb babe mtdj entfdjloffeu mit Sdjaubern, nidjt länger mit
Bogen herunijittjaubcni, bagegen beflag' id; mid; in guten Blättern bei fapi-
taliftigen Detttrn, bag Zflles ftd; hüte im Scbroei^erlaube oor biefer St. (Salfifcfaen
Käuberbanbel

Das neugierige fjänsdien.
(Es fdjmet3t Papa, ben 2hm ja lüpfen,
Den einftmals er gebrodjeu tjot;
Dtum mug lïïama ben Kragen knüpfen
3f|0! »tu ben lîals unb bie Craoatt'.
Klein fjänsdjen aber ftetlt bie ^rage:
£ieb irtütterdjen, roie kommt es. fage!
£jebt auf papa jum JTtunb fein (Sias,
So fagt er nidjts ron Sehnte^ unb IDebe ;
Dod; ift 3unt ITTunb bie grög're fjöfje
2lls bis 3um Ejals ; roie fommt audj bas "
Die Ilfutter fpridjt: Das eSlas, mein Bübdjeu,
giebt auf bie fjanb 3um ©berftübeben
Denn in bem (Sias ber braune Saft
Wirft auf' beu 21rm mit §auberfraft." J. K.

"ïrinjipol (311 feinem Bitdjtjalter; : IDie? Dater ron gttnflingen ftnb
Sie geroorben? Da fteljt matt roieber, 010311 Sie bie ÎDetljnadjIsgratififatton
oerroeitbeu "

giett ^cuft: 3 »Sutten« au e guets,
glüefbaftigs, runbs, räguets Ucujabr nnb
tjoffe, bag b'Itlatian 2fmsler agnue roeebi..."

3!ran ^tabtridjfcr : 3^, aber bitti, roie
djömeb Sie au 31t e fo OJeppifem?"

(Äerr ^cnfi: Ejä, i meines ja nu guet,
31jre gtfdjägt (Simal tjäb benn riellidu au
Uusfidjt 2fationalrat 3'roerbe!"

Jtött ^tabfridjfer : Uei aber au Sie!
Unb idj roöufdjehe, bag ÎÏÏotiau l> 0 djfl rager
ut'em pfättbli djömmi."

^C« gfeufi: «Zïet, aber 's roirbene bod>

nüb (Ernft fy ?"

§irau öfabttidjf« : Ijc bc fryli perfee IDenn atli Sdjamaudje nümme
bürfeb ftimme, fo roirb's oiellidjt au roieber ©eppis us 3l),le-"

jôcrr ^enfi: 3 banfeuc nnb fdjlucfes abe, Sie djägers fjer, Siel"

Ich bin der Düfteler Schreier

Und sehe mit f.ohem Blick

Entgegen dein nenen Jahre
Und seinem verhüllten Geschick.

Es ivird im Lande dic Sonne

Schon brechn, durch Nebel und Nacht,

Ivenn eidgenössischer Freisinn

Zn Hellem kodern erwacht.

Schon pfeift die Lokomotive

Die Vaterlandsmelodei,

Ivir wollen ihr alle helfen,

Daß eidgenössisch sie seil

Weitere propdeìiscrie Lliàe ki!r 1898.
lier Sonxvsiösr Xo » >ì i to ro »- V e r bn »>l p-rebtet von Xanten

«Irr« nörätione ^i-inu-er. »in »nt. Viurillr! vermi^'bt. i» ,1>>n rlnnàsì â
bl'IUM». >

lì o t Ii K c b i l <I >vir»l !>o/,iulilvinokrut..
^Vilbeini II erbnut sieb sine siz?no Flotts -tin> l?rivî>,ti»itl.klii.
lii^innrek enkelilie-j-jt sieb nrreli >ler !?ebvvei/, /,» reisen, »ini

lernt vorber «Ins .loilöln.
lu <lsi> V^sroin ijztsi» !>l!int> n inuss uiirn, bevor mnn «lieselben

betritt, eins .Vuseiitbnltsiiurte Iiisen. «Iis xv»ur tsusr ist, àr clntiir xnm
»»entMltiiebsn iiesueb <isr i>sbeiis>vnr>iio;kejte» bsrs. Iitizt.

Die süeksiscbe !>ebxveix konstitniert sjcli /,n eiiier süciisisolisu
b!i>I^'>n>ssl>nsebnft.

Llöeksr beweint <lie Zerstörung lernsnleins.
/»in kjisninrek-DsnkinuI i» lîerlin lebleii iliir noeb einige steine.
Die clentsebkonser vu t i ve I'nrtsi tnnlot. grossen àbirniZ

in (.'Iiiim.
l)io IZvrse feiert, ibr Vers<'ijinnn>;slest ^ niit <ien büssiibnbiiuklieu.
b> I'o'l'Ii» vxircl eine Iilejiuli>'bterbl-W!ibrailstalt einzeriektst.
Iii l>r»8 sitxt nlle« kest. vn-» I'.in/.ige. was noeb 1»-» ist, ist

l^r i^ul^i, ^à'i I» tiMàiMàWiàWU
>>je 'i'o>Iessri'!,se xvinl in D Sit tse b l iì n >l nbMSelnrM. .VN stelle

lbise!i»>ii liitl >ièi> I.> ^eii sänilliolier liuiserlieben ksclen.
.^in b'inle (les. .labres »m clie VVeibiuu'bwxeit, berinn sntiieekt

muri, dass clsr lürkisebe ^illln» noeb iinmsr Uoforme» einmitubrsu bs-
niisii-btigt. 1>ie .Armenier lirnininen : I>!is vvir>I eine n«>tto tjesebseruno;
xvenb'u,"

Das zwölfblättrige Blümchen.
Man hat genau um Mitternacht, ein Jahr ist heut verflossen,
Ein frisches Blümchen mir gebracht, zwölfblättrig, noch geschlossen.

Geöffnet hat sich Blatt um Blalt, nm meinem Blick zn zeigen
Das Spiel der Farben, die es hat, nnd was ihm sonst noch eigen.

Und wenn ich eines kaum gesehn, geatmet seine Düfte,
So kam der wind, es fortzuwehn weit weg in ferne Lüfte.

Der Blume letztes Blatt flog fort, vom windeshanch getragen,
So eben, als vom Thurme doit die Glocke zwölf geschlagen.

Ivie stellen sich die Blätter dar im Schmuck, mar er ein bunter?
Eins rot, eins grün, grau manches war, gottlob, kein schwarzes drunter.

von gleicher Art nen Blümelein beginnt, sich zu entfalten ;

Ihr sollt von seinem Farbcnschcin aufs Jahr Bericht erhalten.

's Zwölsmonatblümchcn hast auch du vor dir, ihr habt es alle.

Ich wünsche, daß es aus sich thu' ganz jedem und gefalle I I.

Narrenweisheit.
Ein falscher Thaler ist so gut wie ein ächter, wenn man ihn unter ein

wackliges Tischbein legt.

Auch die Schattenseiten des Vaterlandes werden geschätzt, wenn die Juli-
sonne tapser brennt.

Sogar die schlechtesten Zündhölzchen brennen, wenn man sie ins Feuer
schmeißt.

Ein Katzenjammer ist das angciiehmste Gefühl, wenn ihn andre Leute haben.
Eine Rolle Fünfer wird immer angenommen, sogar von der Schwiegermutter.
Die Lsel wären nicht so ans Disteln versessen, wenn man ihnen gutes

Futter vorlegte.
Es gäbe noch viel mehr Studenten, wenn das Studieren nicht wäre.
Ivenn alle ein Warlegeld kriegten, die auf Geld warten, so gäbe es viel

weniger Unzufriednc.

Hreiburg
!i» t.ivnîil der Urofrlsvrrii,
Oie nach Freiburg stch verloren
- Wo noch herrscht dic Finsterniß
lim dort den verstandesblinden
Eine Leuchte annnünden,

Wenigstens man glaubte dich!

Sprach der fîainler. dessen Kerle
voll getränkt war von dein iDele
Oes gestrengen Oomiiiik :

Hört, was unser Heil'ger kündet,
Was uns alle fest verbündet
?>ir ^'»elrhrtenrepiiblii! :

Allem Meiilchenmiiî »listtraucn
MM ihr und auf das nur Imnen,
lvas der heil'ge Uabft euch lehrt;
Äileni Fortschritt sollt ihr wehren,
Sollt dem Keijl den Uiukeii kehren,
ver der Mensche" öinn betört,

Üiiiid'gen sollt ihr mit der Fessel

Unsres Oogmas, was im Kessel
Oer lia tur dir Weisheit braut;

ein Hohn!
Alle Weisheit ill vom Uebel,
Afterwih, was nicht aus Miel
Und aus pabiies Wort lich baut.

Alle Vcister, so da lechicn
Uach dem Willen, sollen ächzen

Unter eurem frommen l^iiiii,
Unter der Asccse Unten
AM die Glandrnstreiheit blute»,
Unser (blande sei Tyrann!"
Aber achte, dic das hörten,
Ob dem Worte sich empörten.
lind erhoben laut Protest;
Ora»f den Stniiti von ihren Füssen

schüttelten üe und verliesten
Vas versumpfte Ufanennest.

laberte 0 Matt des Hohnes!
Lügciischild des Uriestrrtrones
WMt du, was aus deutsch d» bist?
M a u I iv n r f der a» edler Kräuter
Wune!» «bitt anseht und Eiter,
Statt das? das »»'Würm er frilit!

Unterschriftenanglersklage.
Ls thnt mir wirklich unendlich weh, ich möchte springen in den Lodensee,

daß die St. Galler jagen von dannen, die Unicrschrift.Sammelnngsmannen l
wcr fröhlich möchte referendumdieren, der muß hier fast das Leben verlieren.
Ich habe gehofft, und gar nicht verstohlen, es käme die Stadîmusik mich
abzuholen, und würden die brummigsten Kirchenglocken die Bürger zum Unterschreiben
locken; ich habe gemeint, die Te.'egräfer, dic Postler und Bähnler wären viel
bräver, ich habe mich gestützt am allermeistlichen auf unsere Herren Lehrer und
Geistlichen, anf Sozialisten und Revoluzer, auf Straßenkehrer und käuservcr-
putzer, auf Wirte, Handwerker und Krämer, auf Kaufherren und Lehrbuben-
zähiiicr. und aber alle ließen das Unterschreibeil mit Blinzeln und Lächeln
höhnisch bleiben; St. Galler sowohl in Kitteln als Röcken bestehen aus ver-
staatlichungsböckeii; ich habe bemerkt be! all diesen Dingen, man hätte gnt Lust,
mich umzubringen; und habe mich entschlossen mit Schaudern, nicht länger mit
Bogen herumzuhauderu, dagegen beklag' ich mich in guten Blättern bci kapi
talisligen vettern, daß Alles sich hüte im Schweizerlande vor dieser St. Gallischen
Räuberbande!

Das neugierige Hänschen.
Ls schmerzt Papa, den Ann zu lüpfen,
Den einstmals er gebrochen hat;
Drum muß Mama den Kragen knüpfen
Ihm um den Hals und die Travail'.
Klein Häuschen aber stellt die Frage:
Lieb Mütterchen, wie kommt es, sage!
Hebt anf Papa zum Mund sein G!as,
So sagt er nichts von Schmerz nnd wehe;
Doch ist zum Mund die größ're Höhe
Als bis zum Hals; wie kommt auch das?"
Die Mutter spricht: Das Glas, mein Bübchen,
Zieht auf die Hand zum Gberstübchen l
Denn in dem Glas der braune Sast
Ivirkt auf den Arm mit Zauberkraft." K.

prinzipal (zu seinem Buchhalter;: wic? Vater vcn Zwillingen sind
Sic geworden? Da sieht man wieder, wozu Sie die Iveihnachlsgratinkation
verwenden "

Kerr Feust: I Ivönschene au e guets,
glückhafligs, runds, xägnets Nenjabr nnd
hoffe, daß d'Matian A ms l er agnne rverdi..."

Iran Stadtrichter: Jä, aber bitti, wie
chömed Sie au zu e so Geppisem?"

Kerr Feust: Hä, i meines ja NU guet,
Ihre gischätzt Giinal häd denn viellicht au
Uussicht Nationalrat z'werde!"

)ra» Stadtrichter: Nei aber au Sie!
Und ich wöuschene, daß Motion Hochftraßer
usem pfändli chömmi."

Kerr Jeust: Nei, aber 's wirdcne doch
nüd Ernst sy?"

Iran Stadtrichter: He de fryli persee! wenn alli Schamauche nümme
dürsed stimme, so wird's viellicht au wieder Geppis us Ihne."

Kerr Aeuki: I dankenc und schlucke? abe, Sie chätzers Her, Siel"


	[Herr Feusi und Frau Stadtrichter]

